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Gemeinsame Pressemitteilung mit dem Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

Weiterer Schritt auf dem Weg zur Gründung einer 
Internationalen Agentur für Erneuerbare Energien 
 
 
Workshop zur Vorbereitung der Gründung von IRENA 
 
 
Steigende Energiepreise, Klimawandel und Armutsbekämpfung stellen die Welt vor 
Herausforderungen, die sich nur auf internationaler Ebene lösen lassen. Erneuerbare 
Energien können dazu einen großen Beitrag leisten. Bislang mangelt es an einer 
internationalen Organisation, deren Hauptziel es ist, Industrie- und 
Entwicklungsländer beim Ausbau Erneuerbarer Energien konkret zu beraten und zu 
unterstützen und zu besseren ordnungspolitischen Rahmenbedingungen 
beizutragen. Die Bundesregierung beabsichtigt daher zusammen mit anderen 
interessierten Staaten eine Internationale Agentur für Erneuerbare Energien (IRENA) 
zu gründen. Sie wird hierbei vom Deutschen Bundestag unterstützt, der sich zuletzt 
am 19. Juni mit großer Mehrheit für die Gründung von IRENA ausgesprochen hat.  
 
Der Vorbereitungsprozess tritt jetzt in die Schlussphase: Im Anschluss an eine 
Vorbereitungskonferenz am 10./11. April 2008 in Berlin lud die Bundesregierung zu 
einem internationalen Workshop nach Berlin ein. Vom 30. Juni – 01. Juli 2008 
versammelten sich rund 100 Gäste aus über 40 Ländern, die in zwei parallelen 
Arbeitsgruppen über das vorläufige Arbeitsprogramm sowie über die Statuten und die 
Finanzierung der Agentur diskutierten.  Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Workshops waren sich einig, dass ein rascher Start von IRENA sinnvoll und 
notwendig ist. Auch konnte Konsens zu den grundsätzlichen Strukturen von IRENA 
erzielt werden. Ferner gab es weitgehende Übereinstimmung zu den Schwerpunkten 
der Aktivitäten, die IRENA von Beginn an verfolgen soll. Dazu zählen Politikberatung, 
Technologietransfer und Kompetenzaufbau. 
 
Weiterhin wurde beschlossen, dass in einer abschließenden Vorbereitungskonferenz 
im Herbst dieses Jahres die Statuten von IRENA finalisiert werden sollen. Die 
feierliche Zeichnung der Statuten und damit die Gründung von IRENA sind für den 
Jahresbeginn 2009 in Bonn vorgesehen. Die Umsetzung des gesamten 
Vorbereitungsprozesses erfolgt durch das Bundesumweltministerium und das 
Bundesentwicklungsministerium in enger Kooperation mit dem Auswärtigen Amt.  
 


